
Vesper für junge Erwachsene am 20.11.2020 

Einklang 

 

Begrüßung – Thema - Ablauf 

Hymnus 

 



Antiphon 

 

 

  



Psalm 139 

1 Für den Chormeister. Von David. Ein Psalm. 

HERR, du hast mich erforscht und kennst mich. / 

2 Ob ich sitze oder stehe, du kennst es. * 

Du durchschaust meine Gedanken von fern. 

3 Ob ich gehe oder ruhe, du hast es gemessen. * 

Du bist vertraut mit all meinen Wegen. 

4 Ja, noch nicht ist das Wort auf meiner Zunge, * 

siehe, HERR, da hast du es schon völlig erkannt. 

5 Von hinten und von vorn hast du mich 

umschlossen, * 

hast auf mich deine Hand gelegt. 

6 Zu wunderbar ist für mich dieses Wissen, * 

zu hoch, ich kann es nicht begreifen. 

7 Wohin kann ich gehen vor deinem Geist, * 

wohin vor deinem Angesicht fliehen? 

8 Wenn ich hinaufstiege zum Himmel - dort bist du; * 

wenn ich mich lagerte in der Unterwelt - siehe, da 

bist du. 

9 Nähme ich die Flügel des Morgenrots, * 

ließe ich mich nieder am Ende des Meeres, 

10 auch dort würde deine Hand mich leiten * 

und deine Rechte mich ergreifen. 

11 Würde ich sagen: Finsternis soll mich verschlingen 

* 

und das Licht um mich soll Nacht sein! 

12 Auch die Finsternis ist nicht finster vor dir, / 

die Nacht leuchtet wie der Tag, * 

wie das Licht wird die Finsternis. 

13 Du selbst hast mein Innerstes geschaffen, * 

hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter. 

 

14 Ich danke dir, dass ich so staunenswert und 

wunderbar gestaltet bin. * 

Ich weiß es genau: Wunderbar sind deine Werke. 

15 Dir waren meine Glieder nicht verborgen,/ 

als ich gemacht wurde im Verborgenen, * 

gewirkt in den Tiefen der Erde. 

16 Als ich noch gestaltlos war, * 

sahen mich bereits deine Augen. 

In deinem Buch sind sie alle verzeichnet: die Tage, * 

die schon geformt waren, als noch keiner von ihnen 

da war. 

17 Wie kostbar sind mir deine Gedanken, Gott! * 

Wie gewaltig ist ihre Summe! 

18 Wollte ich sie zählen, sie sind zahlreicher als der 

Sand. * 

Ich erwache und noch immer bin ich bei dir. 

19 Wolltest du, Gott, doch den Frevler töten! * 

Ihr blutgierigen Menschen, weicht von mir! 

20 Sie nennen dich in böser Absicht, * 

deine Feinde missbrauchen deinen Namen. 

21 Sollen mir nicht verhasst sein, HERR, die dich 

hassen, * 

soll ich die nicht verabscheuen, die sich gegen dich 

erheben? 

22 Ganz und gar sind sie mir verhasst, * 

auch mir wurden sie zu Feinden. 

23 Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz, * 

prüfe mich und erkenne meine Gedanken! 

24 Sieh doch, ob ich auf dem Weg der Götzen bin, * 

leite mich auf dem Weg der Ewigkeit! 

 

Psalmmeditation 

Verse, die uns berührt haben, werden nun einer nach dem Anderen ausgesprochen. Du kannst 

jetzt das Mikrofon anstellen und einen (oder auch mehrere) Vers, der zu dir gesprochen hat in 

die Runde sprechen.  



Antiphon 

 

Lesung 

Lukas 5 

12 Und es geschah, als sich Jesus in einer der Städte aufhielt: 

Siehe, da war ein Mann voller Aussatz. Als er Jesus sah, warf 

er sich auf sein Angesicht und bat ihn: Herr, wenn du willst, 

kannst du mich rein machen. 13 Da streckte Jesus die Hand 

aus, berührte ihn und sagte: Ich will - werde rein! Im gleichen 

Augenblick wich der Aussatz von ihm. 14 Jesus befahl ihm: 

Erzähl niemandem davon, sondern geh, zeig dich dem 

Priester und bring das Reinigungsopfer dar, wie es Mose 

angeordnet hat, zum Zeugnis für sie! 15 Sein Ruf aber 

verbreitete sich immer mehr und große Volksmengen kamen 

zusammen, um zu hören und von ihren Krankheiten geheilt 

zu werden. 16 Doch er zog sich an einen einsamen Ort 

zurück, um zu beten. 



Responsorium 

 

Antiphon 

 



Magnificat 

 

Fürbitten 

Hier kannst du auch deine eigenen Fürbitten einbringen 

Vater Unser 

Oration (Oremus S. 214) 

Abschluss 

Gleiches Lied wie im Einklang 


